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1. Mittelweitergabe bei gemeinnützigen Einrichtungen 

Durch das Jahressteuergesetz 2020 wurde der zulässige Umfang der Mittelweitergabe 
durch gemeinnützige Organisationen erweitert. Die OFD Frankfurt/M. äußert sich jetzt 
zu Einzelfragen der Neuregelung (3.03.2021, S 0177 A – 6 – St 53). 

Seit der Änderung gilt: 

 Auch Einrichtungen ohne satzungsmäßige Förderkörpereigenschaft dürfen ihre Mittel 
in vollem Umfang weitergeben. 

 Förderkörperschaften (Fördervereine) haben nur noch insoweit eine Sonderstellung, 
als sie keine eigenen Satzungszwecke (unmittelbar) verfolgen müssen. 

Im ersten Fall muss die Mittelweitergabe also kein Satzungszweck sein. Sichergestellt sein 
muss aber, dass die Organisation daneben eigene gemeinnützige Tätigkeiten verfolgt, sonst 
wäre die Gemeinnützigkeit gefährdet. 

Mittelweitergabe nach § 58 Abs. 1 AO 

Nach § 58 Nr. 1 AO darf eine gemeinnützige Einrichtung Mittel einer anderen Körperschaft 
oder einer juristischen Person des öffentlichen Rechts für die Verwirklichung steuerbegüns-
tigter Zwecke zuwenden. 

Die Beschaffung und Weiterleitung von Mitteln ist sowohl an Körperschaften des privaten als 
auch des öffentlichen Rechts zulässig. Der Empfänger muss die Mittel für die Verwirklichung 
seiner steuerbegünstigten Zwecke verwenden. 

Das gilt auch, wenn der Empfänger selbst eine Mittelbeschaffungskörperschaft (Förderver-
ein) ist (sog. doppelte Mittelweitergabe). Hier liegt bei der ersten Körperschaft, die Mittel be-
schafft und weiterleitet, kein Verstoß gegen den Grundsatz der Unmittelbarkeit vor. Die Aus-
nahmeregelung des § 58 Nr. 1 AO gilt auch in diesen Fällen. Erlaubt sind auch auf längere 
„Weiterleitungsketten“ mit mehreren steuerbegünstigten Mittelbeschaffungskörperschaften. 
Die Mittel müssen aber letztlich bei einer begünstigeten Empfängerkörperschaft ankommen, 
die diese für ihrer steuerbegünstigten Zwecke verwendet.  

Mittelempfänger 

Die Beschaffung von Mitteln für eine Körperschaft des privaten Rechts setzt voraus, dass die 
Empfängerkörperschaft selbst steuerbegünstigt ist. Dafür muss bereits zu Beginn des Veran-
lagungszeitraums eine ordnungsgemäße Satzung vorliegen.  
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Die Weiterleitung von Mitteln an eine juristische Person des öffentlichen Rechts zur Verwen-
dung in einem steuerpflichtigen Betrieb gewerblicher Art (BgA) ist unschädlich, wenn die Mit-
tel in dem BgA für einen steuerbegünstigten Zweck verwendet werden. Dass gilt auch für die 
Weiterleitung von gebundenen Zuwendungen, wobei im letzteren Fall die Zuwendung für den be-
stimmten Zweck verwendet werden muss. Besondere Anforderungen sind an den BgA nicht zu stel-
len. Entscheidend ist die Verwendung der Zuwendung für einen begünstigten Zweck.  

Für die Steuerbegünstigung der Förderkörperschaften eines BgA, z. B. Bibliotheken, Kinder-
gärten, Museen, ist die Steuerbegünstigung der Empfängerkörperschaft nicht Vorausset-
zung. Die BgA als Empfängerkörperschaften benötigen demzufolge keine eigene Satzung.  

An eine nicht beschränkt oder unbeschränkt steuerpflichtige ausländische Körperschaft ist 
die Weitergabe von Mitteln zulässig, wenn die Mittel tatsächlich für steuerbegünstigte Zwe-
cke verwendet werden.  

Sonderfall Mitgliedsbeiträge 

Einschränkungen bestehen bei einer unterschiedlichen Behandlung von Mitgliedsbeiträgen: 
Es muss sichergestellt sein, dass Mitgliedsbeiträge, die beim Zuwendenden steuerlich ab-
ziehbar sind, auch bei der Weitergabe an eine andere Körperschaft für einen Zweck verwen-
det werden, der zum Abzug von Mitgliedsbeiträgen berechtigt. Das kann durch eine Kopie 
des Freistellungsbescheides nachgewiesen werden. 

Hinweis: Das betrifft folgende Satzungszwecke: 

 Sport, 

 kulturelle Betätigungen, die in erster Linie der Freizeitgestaltung dienen (z.B.Chöre, 
Amateurorchester usf.),  

 Heimatpflege und Heimatkunde, 

 Zwecke im Sinne des § 52 Absatz 2 Satz 1 Nummer 23 der Abgabenordnung (z.B. 
Brauchtumspflege, Kleingärtenverein oder Hundesport). 

Weitere Nachweise über die zweckentsprechende Verwendung der Zuwendung durch die 
andere Körperschaft muss der Erstempfänger nicht erbringen.  

Bei Verwendung der weitergeleiteten Mittel durch die andere Körperschaft für Zwecke, die 
nicht zum Abzug von Mitgliedsbeiträgen berechtigen, wird der Einrichtung, die die Mittel wei-
tergegeben hat, nicht zwangsläufig die Steuerbegünstigung  entzogen.Es handelt es sich 
nicht um einen schwerwiegenden Verstoß gegen die Vorschriften des Gemeinnützigkeits-
rechts. Es kann aber zur Spendenhaftung kommen. 
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2. Nicht mehr verfolgte Satzungszwecke 

Was geschieht, wenn eine gemeinnützige Einrichtung einen ihrer Satzungszwecke 
nicht mehr verfolgt? Muss dann die Satzung geändert werden? Die OFD Frankfurt/M. 
(3.03.2021, S 0177 A – 6 – St 53) trifft dazu eine Klarstellung. 

Es ist grundsätzlich nicht schädlich ist für die Steuerbegünstigung wenn eine Organisation, 
die mehrere steuerbegünstigte Satzungszwecke hat in jedem Jahr mindestens einen davon 
verfolgt. Es ist also unproblematisch, wenn sie einen oder mehrere andere Satzungszwecke 
auch über einen längeren Zeitraum hinweg nicht fördert. 

Das gilt auch für die Mittelbeschaffung für andere Organisationen (Fördervereine). Hat ein 
Förderverein also z.B. laut Satzung mehrere Förderzwecke oder geförderte Organisationen 
als begün stigte Empfänger , muss er dafür nicht jedes Jahr Mittel weitergeben. 

Eine Satzungsänderung ist erst dann erforderlich, wenn die Körperschaft einen Zweck auf 
Dauer (endgültig) aufgibt. 

Hinweis: Unklar ist aber, aber wann ein Zweck als endgültig aufgegeben gilt. Unmittelbare 
Folgen für die Gemeinnützigkeit bestehen grundsätzlich nicht. Das Finanzamt kann aber 
eventuell eine Ändeung der Satzung (Streichung von Zwecken) verlangen. 

 

 

Rund um den Vereinsinfobrief 

 Kopieren! Verwenden Sie einzelne unsere Beiträge für Ihre Newsletter, Publikationen oder Zeitschriften – 
kostenlos und unverbindlich. Einzige Bedingung: Sie verweisen mit einem Link am Ende des Beitrages auf 
www.vereinsknowhow.de. 

 Empfehlen! Empfehlen Sie den Vereinsinfobrief, indem Sie ihn einfach weiterleiten. Danke! 
 Werben im Vereinsinfobrief: Infos zu Preisen und aktueller Abonnentenzahl unter 

www.vereinsknowhow.de/werbung.htm 
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